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Mßfttietnc

Organ fcer fdjtoetjmfdjctt Irwec.

Per Sa)mti). JBUitarjritfórift XXXIX. MrflMfl.

f&afeU XIX. $al)r8anß. 1873 Nr. 8.
©rfdjetnt tn wödjentltdjen fRummern. ©er SRref« per ©emeffer ffl franto kurdj bfe ©djwefj gr. 3. 50.

©ie 23eflclfungcn werben bfreft an kfe „©djtoeiflljauferifàje SBerlagêlmdjIjanbliran in 8afel" afcrefprt, ker SBetrag wfrfc

bef ken auswärtigen Slbonnenten kurdj SRadjnaljme erljeben. Sm Slu«tanfce nefjmen afte Sudjljanbtungen Sefletlungen an

Sßerantworttldje SJftebattion: Dberfl Sffiielanb unb SWafor »en ©tgger.

Sltpatt: ©arPeftimg jwcfet SlRanëocr au« fcem Sruppcnjufammenjuge »on 1872 (gertfejimg).
einer Stratlleutfajute (©djlup). — ©tcgenoficnfdjaft: Ärei«fdjrcfbcn. — 23unfce«pabt: ÄtlegJgeridjtc.

SeUenbadj, ©fe ©rrtdjtung

ülarßfUung 3toritr Jïtnnijntr ou« bem ©tuppen- I

3ufamnw«3ttge non 1872.
S3cn

3. oon Scriba.

(Sortierung.)

I. Sa» ftclbmanobet ber Sibifion an ber ©lati
am 7. September.

©tnt ^ et t u n g ber Uebung«bi oifi 0 n.

gür bie ®efecbt«übung com 7. ©eptember würbe

bie SDioifion in 2 Äorpe (SDioiftonen) eingeteilt.
SDa« SB e fi for H (Diütfion SImolb) unter bem

Sefeble btt $txxn Dbcifì Slrnolb, befianb au«
Sat. Äomp Satt. Mfcbft uferte ©efdj £

6 — — 1835 52 —
6 — — 1818 51 —

_ 1 167 100 6
— 1 - 73 73 —
— — — — 36 —
12 1 1 3893 312 6

9 -
2. Snfanterfebrfgabe
3. Snfantcrfebrlgabe
Satterie SRr. 16

©ragonerfompag. SRr

©djwerer Sratn

Sotal fc. Sffieftlotp«
Dai Oft forp« (SDioifion Trumps) unter

Sjefeble be« Çstxxn Dberft £rümprj, beftanb au«

8
14

1

18

49

bem

Sat. Œomp Satt. ITOfcbfe. Çferbt ®cfeb 2ßag
6 — 1838 49 — 8
2 — 545 18 — 4

1 163 100 6 14
1 - i 70 72 — —

— — 30 — 15

8 1 112616 269 6 41

1. Snfanterfebrfgabe
©djüfccnbtfgabe
Satterie dix. 17
©ragonertompag. SRr. 4

©djwerer Srain
Sotat be« Dft forp«
SDie ©enietruppen waren &u biefer Uebung nicbt

mit eingeteilt.
©eneralsSbcc.

SDfe beiben Äorp« jufaflenben Slufgaben ergeben

ftcb au« folgenber, »om |>errn SDioifionär auegegebenen

©eneraltbee*).
Dai ÏBeftforp« bat öon Sßöl au« tn 2 Sto*

lonnen (bei ©cbwarjenbaeb unb Saupen) bie S£but

überfebrttten, wiü nun aucb bie (Statt paffiren, ftdj

bei ©ofjau oereinigen unb fobann feinen SDiarfcb,

*') ©iefje Uebetftdjt«farte, ausgegeben »en ber SBiffftärjeltung

ju SRr. 28 bc« »origen Saljrgang«.

ober eoentuefl feine Operationen in ber SRicbtung oon
@t. ©allen fortfeÇen.

SDa« Oftforp« b«t feinerfeit« oon @t. ©allen
au« bie ©itter überfebritten unb ©ofjau erretebt, wo
e« oon ber Slnnäberung be« geinbe« Äunbe erbält,
obne bafj jeboeb, über beffen ©tärfe, Organifation,
5Kavfcbricbtung unb Slbficbten überbaupt genügenbe

Ätarbeit berrfebt.

Unter biefen Umftänben maebt ba« Äorp« Jpalt

unb forgt ooretft mit allen ju ©ebote ftebenben

üJtittetn für bie mangelnbe Ortentirung.

©obann entfcbltefjt fi* ber Äommanbant, bem

geinbe entgegen ju geben, ibn an ber S&eretnfgung

ju binbern unb feine Äolonnen einzeln ju fcblagen.

3n 9lu«fübrung biefer «bliebt wirb ba« ©ro« bti
OfiforpS in ber ©egenb oon SRIeberwrjl auf ber

©trage Dberbûren=@ogau auf ben geinb flogen,

wäbrenb efne anbere Slbtbetiung ben ©tattübergang
bei Dberglatt ju oerbinbern fuebt.

3m galle be« 3tucf<uge« mug bie Senbenj biefer

beiben Sbeile naturgemäß babin geben, ficb fobalb

al« môglicb ju oereinigen, aber aucb wäbrenb ber

Offenftobewegung ift eine gewiffe Sßerbinfcung uner=

läfjlicb. Dtt ©icberfteUung ber SRücTjugelinie ift ein

Slft ber SBorftcbt.

ÎBenn ba« äßeftfotp« an feiner Bereinigung bet

©ogau oerbinbert ift, unb überbie« bie eine Äolonne

oon einem überlegenen geinbe angegriffen wirb, fo

ift wabrfcbeinlicb, bag nur ba« oereinigte Äorp« bem

®egner bie ©ptfce ju bieten oermag.
SDer SDloifion«fommanbant.

iBefanbcre JBcftimmitna,ett.

SDiefer allgemeinen SDi«pofition waren noeb folgenbe

Seftimmungen binjugefügt:
Si ic beiben Äorp«*Äommanbanten beorbern bie

unter ibre SSefeble geftetlten Sruppentbeite oon ftcb

I au« in bie ibnen für ben 7. geeignet erfetjetnenben
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Tcllenbach, Die Errichtung

Darstellung zweier Manöver aus dem Truppen-
zusammenfüge von 1872.

Von

I. von Scriba.

Bat, Komp Ban, Mschs, Pferde Gesch Wag
86 — — 1835 52 —

6 — — 1813 51 — 8
— — 1 167 10« 6 14
— 1 - 73 73 — 1

— — — — 36 — 18

12 1 1 3893 3l2 6 49

(Fortsetzung.)

1. DaS Feldmanöver der Division an der Glatt
am 7. September.

Eintheilung der Ucbungsdivisio».
Für die Gefechtsübung vom 7. Septcmber wurde

die Division in 2 Korps (Divisionen) eingetheilt.

Das Westkorps (Division Arnold) unter dem

Befehle des Herrn Obnst Arnold, bestand aus:

2. Jnfanteriebrigade
3. Jnfantericbrigade
Batterie Nr. 16

Dragoncrkvmpag. Nr. 9

Schwerer Train
Total d. Westkor PS

Das Ost korp s (Diviston Trümpy) unter dem

Befehle deö Herrn Oberst Trümpy, bestand aus:

1. Jnfanteriebrigade
Schützenbrigade
Batterie Nr. 17
Dragonerkompag. Nr. 4
Schmerer Train

Total des OstkorpS
Die Genie-Truppen waren zu dieser Uebung nickt

mit eingetheilt.

General-Idee.
Die beiden Korps zufallenden Aufgaben ergeben

sich aus folgender, vom Herrn Divistonar ausgegebenen

Generalidee*).
Das Westkorps hat von Wyl auö in 2

Kolonncn (bet Schwarzenbach und Laupen) die Thür
überschritten, will nun auch die Glatt passtren, sich

bet Goßau vereinigen und sodann seinen Marsch,

Ba,. Comp Batt, >Mfchft, Pferde Gcfch Wag
6 — — 1838 49 — L
2 — — 545 18 —

1 163 1«« 6 14

— 1 - i 7« 72 —. —

— — 30 — 15

8 1 1 2616 269 6 41

") Siehe liebersichlêkarte, auSgcgebcn «on der Militärzeitung
zu Nr. 23 des vorigen Jahrgangs.

oder eventuell scine Operationen tn der Richtung von
St. Gallen fortsetzen.

Das Ostkorps hat seinerseits von St. Gallen
aus die Sitter überschritten und Goßau erreicht, wo
es von dcr Annäherung deS Feindes Kunde erhält,
ohne daß jedoch über dessen Stärke, Organisation,
Marschrichtung, und Absichten überhaupt genügende

Klarheit herrscht.

Unter diesen Umständcn macht das KorpS Halt
und sorgt vorerst mit allen zu Gebote stehenden

Mitteln für die mangelnde Orientirung.

Sodann entschließt sich der Kommandant, dem

Feinde entgegen zu gehen, thn an der Bereinigung

zu hindern und seine Kolonnen einzeln zu schlagen.

Jn Ausführung dieser Abstcht wtrd das Gros deö

Ostkorps in der Gegend von Niederwyl auf der

Straße Oberbüren-Goßau auf den Feind stoßen,

während eine andere Abtheilung den Glattübergang
bci Obcrglatt zu verhindern sucht.

Im Falle des Rüchuges muß die Tendenz dieser

beidcn Theile naturgemäß dahin gehen, stch sobald

als möglich zu vereinigen, aber auch während der

Offcnsivbcwegung tst eine gewisse Verbindung
unerläßlich. Die Sicherstellung der Rückzugslinie tst ein

Akt der Vorsicht.
Wenn das Wcstkorps an seiner Vereinigung bei

Goßau verhindert ist, und überdies die eine Kolonne

von einem überlegenen Feinde angegriffen wird, so

ist wahrscheinlich, daß nur das vereinigte Korps dem

Gegner die Spitze zu bieten vermag.
Der Divisionskommandant.

Besondere Bestimmungen.

Dieser allgemeinen Disposition waren noch folgende

Bestimmungen hinzugefügt:
2>e beiden Korps-Kommandanten beordern die

unter ihre Befehle gestellten Truppenthetle von fich

aus in die ihnen für den 7. geeignet erscheinenden
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